
Ein jeder kennt

Samen, Nüsse und Eicheln ich gern vergrabe,
damit ich in kalten Tagen genug davon habe.

Meine Verstecke habe ich vergessen,
erneut suche ich Futter indessen.

Ich brauche keinen Winterschlaf,
doch Winterruhe mache ich brav.

Weniger Energie und Nahrung ich so brauche,
dann gern von meinen Vorräten schlauche.

Auf meinen Ohren kleine Haarbüschel sitzen,
die in der Höhe sich wie Pinsel zuspitzen.

Im Wald als Baumbewohner ich alles inspiziere,
flink ich mich auf den Ästen orientiere.

Mit hoch gestelltem rötlichem Schwanz ich balanciere,
damit ich das Gleichgewicht nicht verliere.

Bei schlechtem Wetter ich dann im Nest bleibe,
beim ersten Sonnenschein ich mich wieder zeige.
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